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3dj bin ber Düftcler Schreier

Uttb glaube es unehlich, niajt,
Der Bunb übcrnefjme bie Sdjiffc
Beim BatjnenrüefHaufe nidjt.

Das finb fo fjetjergefdjidjtett

Don fdjuobbrtger (Scgnetfdjaft,

Die treibt fie mit foldjen Dingen
2Jus OTangel an weiterer Ktaft.

IDir^fdjItegen beu Hücfluufijanbel
Unb memattb madjt midj ba irr
Zïadj altem Hedjt unb cSebraudje,

Dcrftetjt fidj, mit Sdjiff unb (Sefdjirr."

§ur ^tbflärurtg.
Die beiben fdjweijetifdjen (Srofjtnädjte Bern unb § ü r i dj ftteiten fidj um

ben (Senerawireftionsfitj ber jtikünftigen Staatsbatjnen, ben pelj bes Derftaat«
lidjnngsbären, bet fdjon geraume geit bie (Segettb nnftdjer madjt unb unter ben

Sentieren großen Sdjabcu attgeridjtet Ijat. ©b ber fiolse §ürdjet £eu ober bet

gefräßige Berner Iflntj Sieger rnirb, ift nodj uidjt gewiß ; jebenfalls geljött aber

ber Sit) feinem oon beiben. Die (Setteralbirektion foll gleidj bem Eidjte eines

£eudjttnrmcs fein, 31t beffen ^üfjen bte IDogen bet pattetleibenfdjaft mit ofjn-

mädjtigem (Stimmen toben uttb bas troÇ ÎDirbelftutm unb IDogenbrang bem

Staats=Scfjiff, patbon =IDagen, ben ridjtigen Kitts gibt, fjiefüt bietet unftteitig
bie befte «Semäfjr bet (Sipfel bet 3'ittgft'iu. Damit märe bann itt bet perfott
bes 3ttngfraube3mtngets, fjerrn (Siiyer^eUer, audj ber tSeneralbircktor gegeben,
bet oon feinem ctfjabuen Süje aus mit fiater £janb unb feftem Kopfe bie Staats*
batjnen golbenen gielen unb bie Hcbelbatjuen bem £idjte jiifübtett würbe.
îîebenbei fönnte er audj ber burdjaus unfdjäblidjen Befdjäftiguttg bes £änbet>

oetteilcns tiitgeftört fetnettjin obliegen, otjne befürdjtcn 3n müffen, wegen unet>
Iaubter Jfusfütjtung eines ffebenbetufes com Bunbestat 311t Detantwortuttg ge=

5ogcn 311 werben. Jean Vapeur.

^öntg non éteint: Das fdjeint mir nidjt 3U ftimmett, wir ftnb ben gaitjen (lag
3n golbnen Unifotmen unb Sie im fdjwat3en ^raef."

"îîitn&esrctt : IDir finb fjtcr mehr für Silber, bes Hates gan3es (Eorps,
Denn Heben, bas ift Silber, unb bas fjerrfdjt bei uns oor!"

s lebe ber ^riebe.
(2fus ben Bunbesratscerljatibluttgen.)

"präfibent: Das (Sefdjenf an König (Itjulalongforn mug natütlidj fpc>

3ififdj fdjweijetifdjen Ctjarafter jeigen."
-lacfieitaf: ,,-le pense un buf thurgöyien"."
l?täf. : Bitte, bas fjat et ftd; beteits im ©berlanb befteflt."

ffuffi: Que dites-vous .lit Dezaley?"
^röf. : Die (Sefdjmäcfet finb cerfdjieben, mon cher!"
îtrenner: IDie wär's mit einer Senbung £ecferli für bie Damen bes

Königs ?"

IPfäf.: 3tnmer liebensmürbig ; aber Derefjrter, ctfjaltcn wit benn Befndj
con beu Damen ?"

Jtemp: 2ïa< bas fefjlte nodj! (Seben Sie bem Iftattne eine gof
bette Uljr."

^attfer: Der weiß otjne bas, was bie Uljr gefdjlagen. IDas fagen Sie

jtt Jfppenjellet Käfe ober (Slatuetjtger ?"

^Rüffer: 2flles (Sefdjtnacfsfadjen, meine fjerren. fjaft, idj tjab's Das
witb einen Knalleffeft geben 1"

Affe: IDas benn?"
"Dflnffct: ,,©rbonnatt3gewctjr, Karabiner unb Patronen."
~%'tä(. : 2fusge3eidjnet, Knalleffeft mit ©rbonttansgewebt! fallen weitete

2ftittäge? îîein. 2Ingenommen."

DertDanbtes (Seflügel.
2lbler cerfünbett bett Sieg, tjodjfdjmebenb im Het-fje bet £üfte,
Dodj nadj gejdjlagener Sdjladjt ftädjscn bie (Scier nadj 2tas.

Bei ber Hücfkttttft con ber 2ftisfafjrt bes Königs oott Statu.
Stiuteritt (bes jatjlreidjeu publifums 311 einem polisifiett) : 21ber warum

djunnt jet, ber (Efjüuig ttit gly (balb), es wär' bodj be balb §yt 3UHI 21bfatjrc,
es ifi bodj um 5, 50."

¦^ofijift: 3°- allwäg, es rücft ftatdj betgege 3ue."

¦^änerttt: <£tj, n wenn et jetj be öppe no 3'fpät djäm, was wett
et be madje?"

¦^ofijift: 3a, ba Ijeit b'er bim Dorntet Hedjt, bas wät jet; no ne oer°
ftuedjti tftjeiberet, menn et 3'fpät djäm unb bod; alls fo guet unb fdjön ab*
gfäffe*n<ift*

(Eine (Etftubung, bte ftdj gewafdjen
fjat. ift unb bleibt tjalt bodj bas Hefe-
teuburn, nnb etfttecft ftdj befonbets in
St. (Saüifdjen £anben audj aufs IDofjf
fein Iebtg 311 bleiben cetfdjwotener
3nngfrauen. in eiertet Kurs für
£ebtetfemtnariter ift gliieflid; unfer ber

£awine bey Dölfercerftanbes begtaben.
IDas nihjt ein Uebermaß con Bil*

bung für fo boffnungsnolle Sprünge
Sie bringen ja fdjon in 3 3tfjtesfntfett
kein Beiratsgut 3ttfammen unb im
m'ettett Ucbetbilbungsjabre wtffen fie

gar nidjts meljr com mebt obet wem*

ger Ijeiligen (Ebefianb. ©, idj habe

meine (Etfafjrungen erfahren. 3m erften Seminatjaljte bat midj ein Bernecfer

angefdjmädjtelt, im 3weiten 3a[Jr max er ftüfter unb 3um btitten mal fanb et

midj öltet. 3ft bas Bilbutig? + 3alJrcl üd>tr ®ott< em aanses ©uabrat!
gibt collftänbige Dierecfet, uttb ba fdjielen fie natürlidj immer nadj Dieren ftatt
nadj bet ein3ig (Sctreuett. (Ein einsiger 3atJrcsfurs mürbe collftänbt'g genügen.

IDenig wirb weniger cergeffen.

Det Iffann mu§ fjinans ins Sctjulmciftetleben,
ITtuß lefjtett unb fdjimpfen nnb (Eatjen geben,

ITtujj wegen Dttmmljeit oon (Srofjeu unb Kinbern

3eglidjen Spott oiel möglich certjinbetn,
Dutdj eigenes ZTidjtmiffen oetminbetn.

Iftnß fdjleunigft als Ktone feiner ÎEbaten

(Eine oerftattbesgemäßc petfon Ijeiraten. (Eulalia.

Die Cuftfcr/ifferfompagnie.
3etjt finb fte alt' beifammen, jetjt tjaben wir genug.
(Es tjerrfdjt' in Seb, weiser (Sauen bistjer bes Bauets pflng,
Des Bifdjofs ^ludj banebett. 3et5t abet bas tjî klug
Kommt (least not Leàst) 511 Beiben £itftfdjiffers füfjnet ,5 lug.

^ürcfyerrDetter in St. (Ballen.
ntailang falj'n wit immet um St. (Sailen
Hegenfdjwete IDolfen btotjenb wallen,
Batometet fdjliefen, fliegen nidjt,
Bis am firmament bet §aPfen bridjt;
Klatfdjenb trifft Sdjreiber unb pffaftertreter

Haffes IDetter!

(Erft am lïïaitag einuubbrcißig
Schien bie Sonne plötzlich, coli unb fleißig,
(Eirtjig roeil (es witb mit £ufl gcbudjt)
gütidjs fjarmom'c" bie Stabt befudjt,
Btingen bie Sänger fo recht als Hetter

fjerrlidj IDetter.

£ieblidj tönt es wo man oljne Haften
Sich etgôçt in £tcbetu nnb deaften;
IDo ftdj jeber feines £cbetts freut,
2flte reiirtbfdjaft fttfdj nnb fcolj erneut,
fjertfdjen witb gegenfeits immet netter

(Sûtes IDetter.

2lber es ift einfadj bimmclfdjrctlidi,
Daß ber IDettermadjer fo patteilidj,
Dag allein bei gütdjcr Jfeftgcmimmel
fjell nnb reinltd; ftratjlt ein blauer fjimmel 1

IDo man cetfüttbet mit liotngefdjmetter :

pradjtroU IDetter 1"'

IDenn wir Solches rooljl bett ZTadjbant göttnett
Dcutiodj nid;t fo redjt cerfteben fönnett,
IDunbern wir uns täglich etwas meljr.
Sagt uns, §ürdjcr: IDie? warum? wollet
3ft Sanft peter (Sud; ?" Unfer alter

Zîebelfpaltetl" "

Jtüü : (Seljft bu wieber in bte Kunftansftellung ?"
"Sllattn (ÎTÎaler): 3a, tdj will bod; mal fefjen, ob idj nodj nidit

berühmt bin."

CoIonne=©rd]efter aus Paris.
3br gabt bem leeren £jallfe ein Konzert!
Deijciljt bem §ürdjer, benn er wei§,
i£r ift bet fein ft e tt ITCufik nodj nidjt wert,
3bm witb es bei bet fjcgar'fdjett fdjon b\ei%.

Drum flieht er alle groß unb grögertt flammen
Unb fittft blafiett in eigner Kunft uifammen!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und glaube es wirklich nicht,

Der Bund übernehme die Schisse
Beim Bahnenrückkaufe nicht.

Das sind so Hetzergeschichten

von schnoddriger Gegnerschaft,

Die treibt sie mit solchen Dingen

Aus Mangel an weiterer Kraft.

wir schließen den Rückkaushandel

Und niemand macht mich da irr
Nach altem Recht nnd Gebrauche,

versteht sich, mit Schiff und Geschirr."

Zur Abklärung.
Die beiden schweizerischen Großmächte Bern und Zürich streiten sich um

den Generaldirektionssitz der zukünftigen Staatsbahnen, den pelz des verstaat-
lichnngsbären, der schon geraume Zeit die Gegend unsicher macht und unter dcn

Rentieren großen Schaden angerichtet hat. Vb der stolze Zürcher Leu oder der

gefräßige Berner Mntz Sieger wird, ist noch nicht gewiß; jedenfalls gehört aber

der Sitz keinem von beiden. Die Generaldircdtion soll gleich dem Lichte eines

Leuchtturmes sein, zn dessen Füßen die Mögen der Parteileidenschast mit
ohnmächtigem Grimmen toben und das trotz lvirbelsturm und Ivogendrang dem

Staats-Schiff, pardon -Wagen, den richtigen Kurs gibt. Hiesür bietet unstreitig
die beste Gewähr der Gipfel der Jungfrau. Damit wäre dann in der Person
des Jungfraubezwingers, Herrn Guyer-Zeller. auch der Generaldirektor gegeben.
dcr von seinem erhabnen Sitze aus mit klarer Hand und festem Kopfe die
Staatsbahnen goldenen Zielen und die Ncbelbahnen dem Lichte zuführen würde.
Nebenbei könnte er auch der durchaus unschädlichen Beschäftigung des Länder-
verteilcns ungestört fernerhin obliegen, ohne befürchten zu müssen, wegen
unerlaubter Ausführung eines Nebenberufes vom Bundesrat zur Verantwortung
gezogen zn werden. ^esn Vapeur.

König von Siam: Das scheint mir nicht zustimmen, wir sind den ganzen Tag

In goldnen Uniformen und Sie im schwarzen Frack."
Bundesrat: Wir sind hier mehr sür Silber, des Rates ganzes Corps,

Denn Reden, das ist Silber, und das herrscht bei uns vori"

Ls lebe der Friede.
(Aus den Bundesratsverhandlungen.)

Präsident: Das Geschenk an König Lhulalongkorn muß natürlich spe

zistsch schweizerischen Charakter zeigen."

Lach«««!: ,,->« >»>»--<' -, un >.,,.l' llnn-^ovisn."
°Aräs. : Bitte, das hat er stch bereits im Gberland bestellt."

Hlusk: ()uö <Iit»^-vou^ >Iu I >>''xul>v ?"

H'räk. : Die Geschmäcker sind verschieden, mon olror!"
Brenner: Wie wär's mit einer Sendung Leckerli für die Damen des

Königs ?"

H'räs. : Immer liebenswürdig; aber verehrter, erhalten wir denn Besuch

von den Damen?"
Jemp: Na, das fehlte noch! Geben Sie dem Manne einc

goldene Uhr."
Kalller: Der weiß ohne das, was die Uhr geschlagen. Was sagen Sie

zu Appenzeller Käse oder Glarnerziger ?"

Müller: Alles Geschmackssachen, meine Herren. Halt, ich Hab's! Das
wird einen Knalleffekt geben I"

Asse: Was denn?"

Müller: Grdonnanzgewehr, Karabiner und Patronen."
?räs.: Ausgezeichnet, Knalleffekt mit Grdonnanzgewehrl Fallen weitere

Anträge? Nein. Angenommen."

verwandtes Geflügel.
Adler verkünden den Sieg, hochschwebend im Reiche der Lüfte,
Doch nach geschlagener Schlacht krächzen die Geier nach Aas.

Bei der Rückkunft von der Ausfahrt des Königs von Siam.
Bäuerin (des zahlreichen Publikums zu einem Polizisten): Aber warum

ebunnt ietz der Lhünig nit gly (bald), es wär' doch de bald Zyt zum Abfahre,
es ist doch um 5, 50.-

Polizist: Ja, allwäg, es rückt starch dergege zue."

Aäuerin: LH, » wenn cr jetz de öppe no z'spät chäm, was wett
er de mache?"

H'olizikt: Ja, da heit d'er bim Donner Recht, das wär jetz no ne
verflüecht! Lhciberei. wenn er z'spät chäm und doch alls so guet nnd schön ab-
glüffe-n-ist>

Line Erfindung, die sich gewaschen

hat ist und bleibt halt doch das
Referendum, und erstreckt stch besonders in
St. Gallischen Landen auch aufs Wohl
scin ledig zu bleiben verschworener

Jungfrauen. Lin vierter Kurs sür
Lehrerseminariter ist glücklich unter der

Lawine des Völkerverstandes begraben.
Was nützt ein Uebermaß von

Bildung für fo hoffnungsvolle Sprüzlinge
Sie bringen ja schon in Iahreskorsen
kein Heiratsgut zusammen und im
vierten Ucberbildungsjahre wissen sie

gar nichts mehr vom mehr oder weniger

heiligen Ehestand. G, ich habe

meine Erfahrungen erfahren. Im ersten Seminarjahre hat mich ein Bernecker

angeschmächtelt, im zweiten Jahr war er kälter und zum dritten mal fand er

mich älter. Ist das Bildung? ; Jahre! lieber Gott, ein ganzes eynadrat!
gibt vollständige vierecker, und da schielen sie natürlich immer nach Vieren statt

nach der einzig Getreuen. Lin einziger Iahreskurs würde vollständig genügen.

Wenig wird weniger vergessen.

Der Mann muß hinaus ins Schulmcisterleben,

Muß lehren und schimpfen und Tatzen geben,

Muß wegen Dnmmheit von Großen und Kindern

Jeglichen Spott viel möglich verhindern,
Durch eigenes Nichtwissen vermindern.

Mnß schleunigst als Krone seiner Thaten
Line verstandesgemäßc Person heiraten. Lulalia.

Die Luftschifferkompagnie.
Jetzt sind sie all' beisammen, jetzt haben wir genug.
Ls herrscht' in Schweizer Gauen bisher des Bauers Pslug,
Des Bischofs Fluch daneben. Ietzt aber das ist klug
Kommt (lon^t not l,'g.>t)i zu Beiden Lustschiffers kühner Flug.

Zürcherwetter in 5>t. Gallen.
Mailang sah'n wir immer um St. Gallen
Regenschwere Wolken drohend wallen,
Barometer schliefen, stiegen nicht,
Bis am Firmament der Zapfen bricht;
Klatschend trifft Schreiber und Pflastcrtreter

Nasses Wetter!

Lrst am Maitag einunddreißig
Schien die Sonne plötzlich voll und fleißig,
Linzig weil (es wird mit Lust gebucht)
Zürichs Harmonie" die Stadt besucht,
Bringen die Sänger so recht als Retter

Herrlich Wetter.

Lieblich tönt es wo man ohne Rasten
Sich ergötzt in Liedern uud Toasten;
Wo sich jeder seines Lebens frent,
Alte Freundschaft frisch nnd fcoh erneut,
Herrschen wird gegcnseits immer nctrer

Gutes Wetter.

Aber es ist einsach himmelschreilich,
Daß dcr Wettermachcr so parteilich,
Daß allein bei Zürcher Festgcwimmel
Hell nnd reinlich strahlt ein blauer Himmel I

Wo man verkündet mit k^orngeschmetter:
Prachtroll Wetter I"

Wenn wir Solches wohl den Nachbarn gönnen
Dennoch nicht so recht verstehen können,
Wundern wir uns täglich etwas mehr.
Sagt uns, Zürcher: Wie? warum? wohcr
Ist Sankt Peter Lnch ?" Unser alter

Nebelspalterl" "

Iran: Gehst du wieder in die Kunstausstellung?"
Man« (Maler): Ja. ich will doch mal sehen, ob ich noch niebt be

rühmt bin."

Lolonne-Vrchester aus Oaris.
Ihr gabt deni leeren Hause ein Konzert!
verzeiht dem Zürcher, dcnn er weiß,

Lr ist der feinsten Mufik noch nicht wert,
Ihm wird es bei dcr Hcgar'schen schon beiß.

Drnm flicht er alle groß nnd größern Flammen
Und sinkt blasiert in eigncr Kann zusammen I
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